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ähnliches Syſtem in Preußen führen müßte, das iſt für jeden leicht 
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Vierteljähriger Abonnementspreis in Vreslau 2 Thlr., außerhalb inel. 1. N 
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Port bie, 11 ½ Sgr. Juſertidnsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sountag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Nr. 594. Mittag : Ausgabe. 


Breitag, den 19. Dezember 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Madrid, 18. Dez. General Concha hat feine Entlaſ⸗ 
ſung eingereicht. 

Darmſtadt, 18. Dez. Das Herrenhaus hat, die Motive der 
Regierung anerkennend, einfiimmig den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes 
in Bezug auf die Verlängerung der Steuerzahlung und auf Beſchrän— 
kung der Regierung bei Abſchlüſſen von Handelsverträgen, angenommen. 

Frankfurt a. M., 18. Dez. Der Senat hat eine aus fünf 
Mitgliedern beſtehende Commiſſton mit der Ausarbeitung einer Ver: 
faſſung beauftragt. f 

Trieſt, 18. Dez. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Athen vom 13. d. iſt eine Nationalanleihe von 6 Millionen ausge⸗ 
ſchrieben und die Ausfuhrſteuer aufgehoben worden. Der Admiral 
Canaris war ſchwer erkrankt; der Miniſter der auswärtigen Angelegen— 
heiten, Diamantopulos, hatte feine Entlaſſung genommen. In Syra 
hatten neue Demonſtrationen zu Gunſten des Prinzen Alfred ſtattge⸗ 
funden. Man erwartete in Athen auch einen franzöſiſchen Spezial⸗ 
geſandten. Die Griechen in Konſtantinopel haben der griechiſchen Re⸗ 
gierung eine Anleihe von 2% Millionen Drachmen angeboten. 

Paris, 17. Dez. Die „France“ meldet, Lord Ruſſell werde den Zu⸗ 
ſammenttitt einer europäiſchen Conferenz in London wegen der joniſchen 
Inſekn beantragen. 


will. Das Experiment entbehrt ſo jeden Bodens, daß man annehmen 
darf, es werde mindeſtens nur von kurzer Dauer ſein, wenn es denn 
doch nicht zu umgehen iſt“. 

[Reactivirung.] Der Regierungspräſident z. D. v. Byern 
(früher in Gumbinnen) iſt bier eingetroffen. Man glaubt, daß der: 
ſelbe demnächſt wieder eine amtliche Stellung erhalten wird. 

[Die Niederlegung feines Mandats als Abgeordneter] 
veranlaßte Herrn Müllenſiefen, deſſen Brief an den Kronprinzen 
bei feiner jüngſt erfolgten Veroffentlichung fo allgemeines Aufſehen er⸗ 
regte, die Gründe, welche ihn zu jenem Schritte bewogen, im „Wit⸗ 
tener Anzeiger“ darzulegen. Er that vied, indem er einen Brief an 
einen anderen weſtfäliſchen Abgeordneten abdrucken läßt, der ihn um 
die Gründe jenes Schrittes befragte. Dieſer Brief enthält eine Stelle, 
aus welcher hervorzugehen ſcheint, daß Herrn Müllenfiefen, wie bereits 
mitgetheilt, in Berlin eine brutale Beleidigung in feiner Eigenfhaft 
als Abgeordneter widerfahren ſei. In demſelben heißt es nämlich: 

„Meiner Abkömmlichkeit ſtand nichts im Wege, da der 24 Jahre alte, 
älteſte, theoreliſch vorzüglich vorgebildete Sohn meines Bruders, in der aller: 
erwünſchteſten Weiſe eine frühere Stellung ſtellvertretend eingenommen; das 
Geſchäft blüht, und die ungeheuren Ausgaben für Steinkohlentiefbauten, 
ſchon zu Anfang der 40er Jahre erworben, ſchicken ſich an, zurückzufließen, 
weil ſie zu den bevorzugteſten zählen; zudem hatte ich mich mit Luft und 
Leben in Berlin ausgeſöhnt, verzichtete nur mit Wehmuth auf einige lieb 
gewordene nähere Bekanntſchaften, und doch legte ich mein Mandat nieder. 
— Mit einem auf meinem Zimmer mich Beſuchenden war ich verſchiedener 
Meinung; ich wurde warm, ohne einen Grund zur Verletzung zu geben, 
denn ich bin mir jedes einzelnen Wortes bewußt. Von dem mir gegenüber 
Stehenden wurde mir aber eine Kränkung, wie ich ſie, tief verletzender, nie 
erfahren hatte. Einer Ausgleichung mit den beiden Bismarck'ſchen Medica⸗ 
menten ſtand zu Vieles, wenn nicht Alles entgegen, auch abgeſehen von meinen 
Grundſätzen, welche das Leben höher halten und dem junkerlichen Düntel ver: 
gleichen Vorzüge nicht beneiden. Der Abgeordnete war geſchmäht, und von 
meinem Gewiſſen, da kein erdenklicher Ausweg ſich zeigte, fühlte ich mich 
aufgefordert, zu tragen und zu entſagen. Näher kann und will ich mich nicht 
auslaſſen und nur das Eine noch bemerken, daß die Wiedereröffnung der 
Kammern zu nahe bevorſtand, es darauf ankommen zu laſſen, ob mein 
Gegner, von ſeinem beſſeren Theile gedrängt, mir die Hand zur Verzeihung 
und Verſöhnung biete. Mag Ihnen dieſe Auffaſſung überſpannt erſcheinen, 
für mich dürfte an „einem Vertreter des Volkes“ auch nicht der Schatten 


R 1 inzial⸗Steuer-leines derartigen Makels haften, und daß ich meines Theils das Rechte ge⸗ 
und dem Blreauvorſteher Schliebs bei der Provinzial: Steue troffeu haben muß, das offenbarte mir ſofort mein gänzlich beruhigtes 


Direktion in Magdeburg den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. Inneres, als meine Entſagung eine vollbrachte Thatſache war. Ein herzlich 
Berlin, 18. Dez. Se. Maj. der König haben allergnävigſt gerubt: Lebewohl von Ihrem Tbeddor Müllenfiefen.” 

dem Militär⸗Intendanten Henry beim I. Armeecorps, zur Anlegung des [Preßprozeß.] Vor der Abend⸗Deputation des Criminalgerichts wur⸗ 

von dem Patriarchen von Jeruſalem ibm verliehenen Ordens vom heiligen den geſtern mehrere Preßprozeſſe derhandelt. Der erſte Prozeß war gerich⸗ 

Grabe und dem Muſik⸗Direktor und Organiften Markull bei der Obere tet gegen den Redakteur der „Volks, Zeitung“, Holdheim. Die am Abend 

Pfarrkirche zu St. Marien in Danzig, zur Anlegung des von des Herzogs 


1 des 7. Okt. d. J. ausgegebene Nr. 235 der „Volks⸗Zeitung“ enthielt einen 
zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen, dem herzoglich Sachſen⸗ J., ausgeg f Zeitung 


hell } 0 - Leitartikel unter der Ueberſchrift „Die Wühler“. Vieſer Artikel gefährdet 
Erneſtiniſchen Haus⸗Orden afftlürten Verdienſtkreuzes für Künſt und Wiſſen⸗ nach der Auflage dadurch den öffenllichen Frieden, daß er gegen die Anhan⸗ 
ſchaft, die Erlaubniß zu ertheilen. St. A. 


— 5 ee er der reaktionären Partei, indem er fie als ein Geſindel bezeichnet, welches 
Berlin, er 5 [Vom = 1 = je: in 3 5 Schlingen und Intriguen, Lügen und Liſten des Heftes ſich bemächtigen 
empfingen im Laufe des heutigen Nachmittags die Großmeiſter der 


wolle, und gegen as un Beh, genen A en nn 

i i P i Wahrheit und Fortſchritt wühle, die dieſer Partei nicht angehörigen Staats⸗ 

ar er a 1 eee 2 bürger zum Ha und Verachtung anreizt. Derſelbe Artikel macht außerdem 

— e 3 als Geſaudten E ͤ ↄ⁰ Monmart, Daß ‚er Tinten Verletzung feiner Pflich⸗ 
L * 7 7 
Leutenant und General⸗Adjutanten v. Williſen. Um 5 Uhr fand bei 


ten als Juſtizminiſter und Kron⸗Syndikus einer gegen die Verfaſſung 
Ihren Majeftäten ein größeres Diner ſtatt, zu welchem Se. Hoh. der 


gerichteten Wühlerei (der Petition des preußiſchen Volksvereins wegen Ab: 
ſchaffung der Diäten der Abgeordneten) Vorſchub leiſte und enthält, wie die 
Prinz Wilhelm von Baden, die Staatsminiſter Freiherr v. Bodel⸗ 
ſchwingh, Graf Eulenburg und v. Selchow, die kommandirenden 


Anklage behauptet, hierdurch eine Beleidigung des Miniſters. Da der Ver⸗ 
Generale v. Werder und Herwarth v. Bittenfeld, die Geſandten 


faſſer des Artikels nicht ermittelt iſt, der Redacteur Holdheim aber erkärt hat, 
daß er von dem Artilel vor ſeiner Veröffentlichung keine Kenntniß gehabt habe, 
v. Sydow und v. Savigny, der Unterſtaatsſecretair v. Thile, der Ober⸗ 
Präſident v. Eichmann und Andere Einladungen erhalten hatten. 


ſo iſt gegen ihn nur aus § 37 des Preßgeſetzes die Anklage erhoben. Im 
Audienztermine war als Vertreter des nichterſchienenen Angeklagten der Rechis⸗ 

Ihre Majeſtäten der König und die Königm ſpeiſen heute in Char⸗ 
lottenburg bei Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe und erwarten mor⸗ 


Anwalt Lewald mit Vollmacht verſehen erſchienen und der Gerichtshof be⸗ 
ſchloß, mit Rückſicht darauf, daß nur auf Geldſtrafe erkannt werden konne, in 
Uebereinſtimmung mit dem Staats⸗Anwalte die Zulaſſung des Vertheidigers⸗ 
Der Staats⸗Anwalt Herr Schmieden hielt die Anklage aufrecht. Er führte 

gen das kronprinzliche Paar zurſick. — Ihre koͤnigl. Hoheiten der) aus, daß unter „Reaktionshaufen“ eine beſtimmte Klaſſe von Staatsangehörigen 

Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin haben heut Früh 74 Uhr 

von Wien aus mit Gefolge die Rückreiſe nach Berlin fortgeſetzt und 

werden morgen Früh 54 Uhr von dort hier eintreffen. Jeder Empfang, 

ſowohl auf dem Bahnhof, wie im Palais, iſt verbeten worden. In 


zu verſtehen ſei und daß gegen dieſe Partei, wenn fie als „Geſindel“ ꝛc. 
bezeichnet werde, in einer Weiſe aufgereizt worden, die geeignet ſei, 
den öffentlichen Frieden zu ſtören. n Betreff der Beleidigung des 
Juſtiz⸗Miniſters behauptete der Staats ⸗Anwalt, daß die Vorſchriften 
der Artikel 78 und 85 der Verfaſſungs⸗Urkunde (betreffend die Stell⸗ 
der Begleitung der hohen Herrſchaften befindet ſich auch der engliſche 
Arzt der Dampf:Zaht „Osborne“, Dr. Hill, und wird derſelbe ſich 
einige Zeit in Berlin aufhalten und im Hotel d'Angleterre Wohnung 
nehmen. 
Berlin, 18. Dez. [Das deutſche Programm des Mini⸗ 


vertretung und die Diäten der Abgeordneten) nicht ſo klar wären, um be⸗ 
ſteriums.] Zu dem Leitartikel der „Sternztg.“ über die Delegirten⸗ 


haupten zu können, daß der Juſtizminiſter, wenn er verheiße, die oben an⸗ 
gedeutete Petition in Erwägung nehmen zu wollen, mit dieſen Artikeln im 
Versammlung bemerkt die „Nat.⸗3.“: „Wie ſich aus dem letzten Ab: 
faß ergiebt, würde unfere Regierung zu einer Erweiterung der Bundes: 


Widerſpruch ſich befinde, zumal da Verfaſſungen auch jederzeit auf dem von 
competenz dann die Hand bieten, wenn der Bundestag „in einer den 


ihnen ſelbſt vorgeſchriebenen Wege abgeändert werden können. Der Staats⸗ 
Anwalt beantragte deshalb eine Geldbuße von 60 Thlr., event. 4 Wochen 
Gefängniß gegen den Angeklagten. Der Vertheidiger beſtritt zunächſt, daß 
unter den Begriff „reaktionäre Partei“ eine beſtimmte erkennbare Klaſſe von 
Staatsangehörigen falle und führte dann aus, daß der Artikel wohl eine 
Beleidigung der Reaktion, nicht aber eine ſtraſpare Anreizung gegen dieſelbe 

Machtverhältniſſen der Theilnehmer entſprechenden Weiſe umgeſtaltet 

würde.“ Wenn Preußens deutſches Programm auf dieſen dürftigen 

Inhalt zuſammengeſchrumpft iſt, jo kann es dem öſterreichiſchen keine 

erhebliche Concurrenz machen. Selbſt wenn die Stimmen nach der 

Bevölkerungszahl der einzelnen Staaten vertheilt würden, würde die 

Mehrzahl der Stimmen auf öͤſterreichiſcher Seite ſtehen, ſo lange 


enthalte. Er behauptete, daß von Seiten reaktionäxer Blätter käglich Ans 
griffe und Schmähungen des Beamtenthums veröffentlicht würden, ohne 
Preußen nicht durch ein entſchieden liberales Syſtem im Innern 
den Kammern der andern Länder die Macht giebt, ihre Regie: 


daß dagegen irgend eingeſchritten würde und daß das Beamtenthum nun 
doch eine beſtimmte Geſellſchaftsklaſſe ſei. Demnächſt beſtritt der Verthei⸗ 
diger auch, daß der incriminirte Artikel eine Beleidigung des Juſtizminiſters 
enthalte, da ihm weder eine Pflichtverletzung, noch eine Verfaſſüngsverletzung 
rungen auf einen andern Weg zu drängen. Der Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung gegenüber giebt es nur einen Gegenantrag, das deutſche 
Parlament. Es wäre aber gewiß thöricht, der gegenwär⸗ 
tigen Regierung Preußens ſolche Ziele zuzumuthen. Es wird in der 


vorgeworfen, ſondern lediglich referirt jei. Der Vertheidiger beantragte das 
Nichtſchuldig. Auf die Bemerkung des Staatsanwalts, daß er den Nach⸗ 
weis der reactionären Blätter vermiſſe, in welchen Beamte geſchmäht wür⸗ 
den, erklärte der Vertheidiger, daß es nicht ſeine Sache ſei, zu denunciren, 
daß er aber auf die Angriffe gegen ein Mitglied des Stadtgerichts (Pielchen) 
verweiſen wolle, wo die demokratiſchen Blätter erſt den Schutz des Beamten 
fordern mußten. Daß die eine Partei verfolgt werde, die andere nicht, ſei 
Thatſache. Der Gerichtshof erkannte dem Antrage des Staatsanwalts ge⸗ 
mäß auf 60 Thlr. Geldbuße event.! Monat Gefängniß. In den Gründen 
. SR wi wurde ausgeführt, daß der Gerichtshof den Ausführungen des Staatsan⸗ 
heutigen Lage allerlei für möglich gehalten. Einige Minifter ſollen] walts überall beigetreten fei, alſo namentlich angenommen babe, daß unter 
fortwährend den engen Bund mit der Feudalpartei, deren auswärtige r ur Dann ale en se 
Politik aus guten ae 8 8 Gattung war, für liegend e Der zweite Prozeß betraf den Rebactene der „Bör⸗ 
verträglich mit gewiſſen Napoleonischen Anläufen erachten. Man fpriht| ſen⸗Zeitung“, der der Beleidigung der „weſtiäliſchen Provinzial Feuer⸗Socie⸗ 
von Sprengung des Bundes und von einem Angriff des nun aller tät“ angeklagt war. Die Verhandlung endete mit der Freiſprechung des 
Feſſeln entledigten Preußens auf Dänemark. Dabei würde im Innern Angeklagten. 
ganz nach dem Herzen der Feudalpartei vorgegangen werden. Zunächſt Gladbach, 14. Dez. [Noth] Das hieſige Kreisblatt ver⸗ 
würde die Preſſe nach dem pariſer Muſter geknebelt werden; die an=| öffentlicht folgenden Aufruf an die Bürger Gladbachs: 
deren Partien des conſtitutionellen Gebäudes würden dann raid) nach! Der hier immer mehr überhand nehmende Nothſtand erheiſcht außerge⸗ 
einander an die Reihe kommen. In öfficiöſen Correſpondenzen iſt be⸗ 
reits mit hinreichender Klarheit von nahen Repreſſivmaßregeln gegen die 
Preſſe die Rede, welche ſich weder auf die auswärtigen Blätter beſchränken, 
noch ſich an das Preßgeſetz binden würden. Man muß dieſe Dinge abwarten; 
die Stimmung für alles Mögliche und ſelbſt für das Unmögliche ſcheint aller⸗ 
dings vorhanden. Was bei der Nachahmung franzoͤſiſcher Vorbilder 
gänzlich überſehen zu werden ſcheint. das iſt nur der Umſtand, daß 
dort aller Gegenſatz der Stände und Klaſſen völlig befeitigt iſt. Kei⸗ 
nem Herrſcher Frankreichs könnte es einfallen, die Preſſe lediglich im 
Intereſſe der Legitimiſten zu beſchränken oder auf ihr Häuflein geſtützt, 
zu großer Aktion nach außen zu ſchreiten. Zu welchen Ergebniſſen ein 


—, , ] ů ] —mm;!.!e kx! !. 
Preußen. 

Berlin, 18. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts-Director Anz zu Hörter, dem 
evang. Pfarrer Balke zu Rheydt im Kreiſe Gladbach, dem Rendan— 
ten der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe zu Liegnitz, Rechnungsrath Kluth, ſowie dem 
Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator, Rechnungsrath Stroh⸗ 
meyer vom Kriegs⸗Miniſterium, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen; den Wirkl. Geh. Rath Mathis hierſelbſt zum Prä⸗ 
ſidenten des Conſiſtoriums der Provmz Brandenburg; ſowie die Pro 
vinzial⸗Steuer⸗Direktoren, Geheimen Finanzräthe von den Brincken 
in Königsberg und von der Gröben in Stettin zu Geh. Ober⸗ 
Finanz⸗Räthen zu ernennen; den Sanitätsräthen Dr. Aſcherſohn 
und Dr. Erbkam in Berlin den Charakter als Geh. Sanitätsrath; 


wöhnliche und ſchleunige Hilfe. Diele Hilfe ſoll zunächſt jener ehrenwerthen 
Klaſſe gebracht werden, welche unverſchuldet und nur wegen Mangel an 
Arbeit gegenwärtig hilfsbedürftig iſt und die, um ihr Scham: und Ehrge⸗ 
fühl nicht zu verletzen, nicht füglich an die öffentliche Armenkaſſe gewieſen 
werden kann, abgeſehen davon, daß es im Intereſſe der Gemeinde liegt, die 
offentlichen Unterſtützungen eine nicht zu weite Ausdehnung gewinnen zu 
laſſen, indem dadurch das Hilfsdomicil erworben wird. Durch Wahl im 
Stadtrath hat ſich daher ein Comite gebildet, welches in den erſten Zagen zur 
Subſcription behufs Unterſtützung des erwähnten Theils der Bevölkerung 
einladen wird. Wir hegen zu der Loyalität unſerer wohlhabenden Mitbür- 
ger das Vertrauen, daß fie ihren bewährten Wohlthätigkeits⸗Sinn auch gerade 
jetzt, wo es den eigenen Mitbürgern gilt, bethätigen, nach Kräften beifteuern 
und ſich den Dank der Nothleidenden erwerben werden. 

M.⸗Gladbach, 12. Dez. 1862. 


Das Comite. A. A. Der Bürgermeiſter Rottlaender. 


abzufeben, der ſich nicht an die oberflächliche Seite der Dinge halten 


Es iſt leider traurige Thatſache, daß bereits mehrere Spinnereien 
außer Thätigkeit ſind, die Arbeitsloſigkeit noch immer größere Dimen⸗ 
ſionen anzunehmen droht, und das nun ſchon ſo lange anhaltende 
Stocken der Baumwoll-⸗Induſtrie auf alle Verhältniſſe unverkennbar 
einen nachtheiligen Rückſchlag ausübt. a 


Deut ſchlan d. 

Frankfurt a. M., 17. Dez. 

„Sternztg.“ wird geſchrieben: Dem Vernehmen nach wird in der mor⸗ 
gigen Bundestagsſitzung der Vortrag des Ausſchuſſes für Errichtung 
eines Bundesgerichts in Betreff des Antrages auf Einberufung einer 
Delegirtenverſammlung, zunächſt zur Berathung der Geſetzentwürfe 
über Civilprozeß⸗ und Obligationenrecht, erſtattet werden. Die Mehr⸗ 
heit des Ausſchuſſes hat ſich, wie längſt angedeutet worden, für die 
Zweckmäßigkeit und Zuläſſigkeit dieſes Projekts ausgeſprochen, und 
empfiehlt daher den Antrag zur Annahme und ſich ſelbſt zur unge⸗ 
ſäumten Vorlage näherer Vorſchläge über Zuſammenſetzung und Ein⸗ 
berufung der Delegirtenverſammlung. Detailirte Vorſchläge in letzte⸗ 
rer Beziehung hat die Ausſchußmehrheit für jetzt noch nicht gemacht, 
um den allgemeinen Vortrag nicht länger zu verzögern. Wir unſerer⸗ 
ſeits glauben, daß er zu einem ſolchen Detail auch noch durchaus kei⸗ 
nen Auftrag hatte. Es konnte nur Sache des Ausſchuſſes ſein, den 
Antrag (daß die Bundesverſammlung ſich durch einen Ausſchnß die 
näheren Vorſchläge über die Art der Zuſammenſetzung und Einberu⸗ 
fung einer ſolchen Delegirtenverſammlung erſtatten laſſe) im Allgemei⸗ 
nen zu begutachten, ihn zur Annahme zu empfehlen oder deſſen Ab⸗ 
lehnung vorzuſchlagen. So hat er ſich denn mit feinem gegenwärti⸗ 
gen Antrage nur innerhalb ſeines Auftrages gehalten. Die Gutach⸗ 
ten der Ausſchußminorität weiſen die Inkompetenz der Bundesverſamm⸗ 
lung, organiſche Einrichtungen durch Stimmenmehrheit zu beſchließen, 
nach, und verwerfen daher den Antrag vom 14. Auguſt. Die Mehr⸗ 
heit des Ausſchuſſes hat darauf erwidert, und alle dieſe Deduktionen 
bilden denn den Inhalt des morgen zu erſtattenden Vortrages. (Der: 
ſelbe iſt, wie telegraphiſch gemeldet, bereits erſtattet, und die Abſtim⸗ 
mung ſoll in 5 Wochen ſtattfinden.) 

Baireuth, 14. Dezember. [Zur Turnvereinsſache.] Der 
hieſige Turnverein, als Vorort des bairiſchen Turnerbundes, hat den 
von anderwärts eingelaufenen Antrag, gegen die Verfügung der pfäl⸗ 
ziſchen Regierung, wonach die pfälziſchen Turnvereine für politiſche Ver⸗ 
eine erklärt ſind, beim Miniſterium Proteſt einzulegen, abgelehnt. 

Stade, 16. Dez. [Tagesnotiz.] Das bieſige „Wochenblatt“ 
berichtet: Die Herren Maſon und Slidell aus Richmond, die beiden 
bekannten Commiſſaire des Südens der Union, verweilten hier geſtern 
Nacht auf der Reiſe von Amerika nach Hamburg. 

Gera, 16. Dez. [Vom Landtage.] In der geſtrigen Sitzung 
des Landtages wurde, wie der „D. A. 3.“ von hier berichtet wird, 


[Vom Bundestage.] Der 


die Vorlage des Miniſteriums, welche die Einführung von Schwurge⸗ 


richten im Anſchluß an Sachſen-Weimar enthält, in ihrem allgemeinen 
Theil berathen und mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 17. Dez. [Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen! erhielten außer von Ihren Majeſtäten auch 
von den Erzherzogen Franz Karl, Albrecht, Ludwig, Rainer, Sigis⸗ 
mund, Leopold, Wilhelm, dann von den Erzherzoginnen, dem Herzog 
und der Herzogin von Sachſen-Koburg, dem Prinzen Waſa, den bei: 
den Prinzen von Würtemberg, 
Beſuche. Der Verkehr der hohen Gäſte, welche auf ihrer Rückreise 
aus dem Süden Turin nicht berührt, und in keiner deutſchen Reſidenz 
ſich fo lange aufgehalten haben, iſt, wie verſichert wird, ein ſehr herz⸗ 
licher. Bedeutungsvoll ſoll betont worden ſein, „daß die Erinnerung 
und der Eindruck der perſönlichen Begegnung der beiden Monarchen 


von Preußen und Oeſterreich in Teplitz nicht alterirt worden ſei 


durch gewiſſe momentane und ſcheinbare Divergenzen 
materieller Natur.“ 


Italien. 

Turin, 14. Dez. [Brief Napoleons an Victor Emanuel. 
Vimercati, den man nächſtens aus Paris hier erwartet, ſoll der Ueber⸗ 
bringer eines eigenhändigen Briefs des Kaiſers der Franzoſen an den 
König Victor Emanuel ſein. Die „Italia“ ſagt: „Wenn die von 
uns eingezogenen Nachrichten richtig ſind, ſo wird dieſer Brief nur 
die Antwort auf einen eigenhändigen Brief des Königs ſein, den 
Vimercati beauftragt ward, dem Kaiſer zu übergeben.“ N 

Die „Italie“ veröffentlicht folgenden Tagesbefehl des neuen Kriegs⸗ 
Miniſters: f 

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Geehrt durch das Vertrauen 
Sr. Majeſtät, übernehme ich heute das Amt eines Kriegs⸗Miniſters. 
Da ich dieſes Amt nicht zum erſtenmale inne habe, ſo weiß ich, mit wie 
viel Eiſer und mit welcher Wirkſamkeit ich in meiner ſchwierigen Aufgabe 
von den commandirenden Departements⸗Generalen und allen Offizieren des 
Heeres unterſtützt werde. Die Organiſation des Heeres ſchreitet regelmäßig 
voran. Die alten Elemente, aus denen es zuſammengeſetzt war, bilden mit 
den neuen ein dewunderungswürdiges Ganzes von Ergebenheit und Vater⸗ 
landsliebe. Vor Kurzem noch hatte ich Gelegenheit, mich zu verſichern, daß 
die Italiener aller Provinzen, von dem Tage an, wo ſie r 
Uniform anziehen, keinen anderen Gedanken . als die Erfüllung ihrer 
Pflicht, feinen anderen Wunſch, als die Größe der Nation. Offiziere, Un⸗ 
teroffiziere und Soldaten! Schon jetzt ſtark durch die Zahl, widmen wir 
unaufhörlich alle unſere Kräfte der Vervollkommnung der Sache, von der 
noch mehr als von der Zahl der Erfolg abhängt. Mögen die Disciplin und 


die militäriſche Ausbildung das beſtändige Ziel unſerer Anſtrengungen ſein, 
ung ſchlägt, ſo werden wir würdig ſein 


und wenn die Stunde der Entſchei 
des Königs und Italiens. 


Turin, 11. Dez. 1862. Der Miniſter A. Della Rovere. 


Nom, 10. Dezbr. [Nachträgliches von dem Beſuch des 


kronprinzlichen Paares.] Der „Morning Poſt“ wird Folgen⸗ 
des geſchrieben: Der Kronprinz von Preußen habe ſich am Tage fei- 


ner Abreiſe nach dem Palazzo Farneſe begeben, um vom König von 


Neapel Abſchied zu nehmen. Dieſer ſei eben bei Tiſche geweſen; es 
habe eine Weile gedauert, bis er ſich in den Salon verfügen konnte, 
um den Prinzen zu empfangen, und mittlerweile habe ſich dieſer mit 
Hinterlaſſung einer Abſchiedskarte wieder entfernt gehabt. Später am 
Abend habe Franz II. den Beſuch im Palaſt Cafarelli erwidert, habe 
aber den Kronprinzen entweder gar nicht oder nur auf einen Augen⸗ 
blick ſprechen können. 4 

Rom, 14. Dez. [Latour d’Auvergne — Lalleman d.] 
Der Fürſt de la Latour d' Auvergne iſt von dem Papſte empfangen 
worden. Derſelbe bezeigte dem franzöſiſchen Geſandten feine lebhafte 
Dankbarkeit gegen den Kaiſer Napoleon, ihn zu ſeinem Vertreter am 


den Prinzen von Heſſen und Reuß 


ſie die militäriſche 


— 1 — —— — ß —ñäw— . —Æꝓ —E—— — he 


— 4 N - 


; | . 


päpſtlichen Hofe gewählt zu haben. — Herr Lallemand, bisheriger Ge⸗ Oberbürgermeiſter Grabow abgeſendet. Von den Unterſchriften kommen 
„ 9 Ä 8 

ſchäftsträger, wird nächſtens nach Paris zurückreiſen. über 3000 auf die ländlichen Wähler, ein neuer Beweis dafür, wie frucht⸗ 
Ri, > los bisher die Agitationen geweſen find. — An dem, am 17. abgehaltenen 

f Frankreich. de 1 wurde De aha dae, wens adj Oberst! 

aris, 16. Dezbr. [Zum Handelsvertrage. Die fran⸗ auf anderweitige ahre zum Landſchafts⸗Director, ebenſo der Landesälteſte 

a 185 Regierung 5a ML on von Baiern AM en Schurich auf Ober: Pfaffendorf zum Landesälteſten des görlitzer Kreiſes von 
berg eine Note erlaſſen, um denſelben jeden Gedanken zu benehmen, 


ten bei im Allgemeinen feſter Haltung nur Genfer durch größere Umſätze 
in den Vordergrund. Preußiſche Fonds und Prioritäten verhielten ſich ftill. 
(B.⸗ u. Hd. 


Berliner Börse vom 18. Dezember 1862. 


Fonds- und Geld- Course. . Div. Z. 


den bieſigen Kreisſtänden einſtimmig wiedergewählt. — Wie das „Tageblatt“ 


> meldet, beabſichtigt der in Freiſtadt zur Dispoſition geſtellte Landraih zur > 
als beabſichtige Frankreich von dem Handelsvertrage mit Preußen] Megede, feinen Wohnſſitz bei uns zu nehmen. Er hat ſich zu dieſem Zwecke brenn. Staats-Anfeihej44 1102 d. Opeseklen N. 15 x 9 156% B. 
zurückzutreten oder zu principiellen Veränderungen dieſes Vertrages die] bereits an eine Familie gewendet, die wegen Beſchaffung einer Wohnung a — Kr han“ dito C... | 724[942|177 Pa. 
Hand zu bieten. Die Sprache diefer Note ſoll eine ſehr entſchiedene ne foll. In den nächften Tagen wird Herr zur Megede bei uns dito 1884 102 5 4 Prior E.. % % B. 
20 N + x fl g . ito 8 2. i 1 vr 10 bs 
fein; Hr. Drouyn de Lhuys überläßt jenen beiden Regierungen die + Glogau. Der „Stadt⸗ und Landbote“ bringt die Mittheilung, daß _ dito 8 — dito Bar P. | [4 us 6. 
Verantwortlichkeit für den Verzug, den die Ausführung des Vertrages] Herr Tiſchlermeiſter Kloſe, wohnhaft Stockſtraße Nr. 190, einen in Mofait | drann. Aalen L. 1888 3% 28 br. ‚dito Prior E. ae 
in Folge ihres Widerſtandes erleidet. Heſſen⸗Darmſtadt ſcheint der gearbeiteten, höchſt geſchmack⸗ und kunſtvollen Tiſch angefertigt hat zu deſſen] Berliner Stadt-Obl 4% 10 va e 7 621 1. 1 b⸗ 
leit rkſamkeit nicht ürdi i vollſtändiger Auslegung reſp. Verzierung mehr als 13,000 Stückchen Holz] (Kur. u. Neumärker)37, 02% bz. Prinz. W. 0 0 4 158%, ba. 
gleichen Aufmerkſamkeit nicht gew rdigt worden zu ſein. (Sdd. Z.) 5 g 75 
1 2 „2 dito dito 10 br. Rheinische > 499% bz 
£ un 8 verwendet worden ſind. Um einen Begriff von der auf das qu. Stück ver⸗ s ? : - 
Paris, 16 Dez. [Tagesnotizen.] Die hieſigen Blätter ver: j 8 4 3 Pommersche 3441917 br. dito (8 5 | 4 [104 @ 
- N „16. Dez. 5 zen. gen „wendeten Zeit und Mühe zu erhalten, hat uns Herr Kloſe auf Befragen] =! dito nene . 4 100, be. ae 
öffentlichen folgende, faſt gleichlautende Note: „Der Kaiſer begab ſich über den Preis des Tiſches angegeben, daß, wenn er pro Arbeitsſtunde nur Pogensche 4 1109% 6 dito MI. Em...) f Dr. 
beute Morgen um 9 Uhr nach dem Schloſſe von Ferrieres, we, wie|9 I. lau dien wolte, der Anz ein Ahr 100 Thlr. ſtellen würde, doch 8 de mes. elek de Aale dre, Jig u) 
man weiß, Sr. Maſjeſtät eine Jagd von dem Hrn. Baron v. Roth⸗ dürfte für ernſtliche Käufer gewiß ein ſoliderer Preis erreichbar fein. Wir] (schlesische ... . 34074 bz. — Possipri 4 BT 
3 ; \ eude macht, je eſucher n| Rur. u. ärker 2. Thüringer 128 ba. 
ſchild angeboten worden war. Er wurde am Straßburger⸗Babnh f können verſichern, daß es Herrn Kloſe Freude macht, jedem B ſucher dieſe (Kur-u. Neumärk 100 b 6%| 4 1128 
AD. ang } Bburger-Babnbufe Tiſch zu zeigen und jede Nachfrage nach demſelben gern geſehen wird. . A WilhelmszBahn.| — | 4 923 a % ba 
von der Verwaltung der Geſellſchaft empfangen. Die Herren Zould,| A Ohlau, Wie das „Overblatt“ meldet, war bei dem letzen Vieh 8 Went e Nel. 4 90% be. aan Ban Er WERE: 
Walewski, Perſigny, Fürſt Metternich, die Generale Fleury und Ney] markte aufgetrieben: 195 Pferde, 26 Ochſen, 113 Kühe und 660 Schweine. ent n Kenn. 4 00, 6. dito Prior St. | — 9 6 B 
© ! Sächsische ....... 4 100% @. dito dito — 9875 0 


— Der Knecht eines hieſigen Brauers wurde am erſten Jahrmarktstage mit 
einer Ladung Bier zur Ablieferung auf einige Ortſchaften abgeſchickt, woher 
er bis heute noch zurückkehren ſoll, auch iſt keine Spur über deſſen Verblei⸗ 
ben vorbanden. Das Geſpann wurde herrenlos und in einem defecten Zu⸗ 
ſtande in dem Dorſe G. angehalten. \ 

+ Grottkau. Nach dem neueſten amtlichen Berichte über die ſtädtiſche 
Verwoltung betrug die Civil⸗Bevölkerung der Stadt am Schluſſe des ahres 1861 
3734 Seelen, nur 9 mehr als am Ende des Jahres 1860. In der Zeit 


(Fürſt von der Moskowa) begleiteten Se. Majeftät, der auch Herrn 
Thouvenel einlud, im kaiſerlichen Waggon Platz zu nehmen. Der 
Zug fuhr ſofort nach Ozoner⸗La⸗Ferrière ab. Der Kaiſer 
kommt um 6 Uhr nach Paris zurück. Man erzählt Wunder 
von dem glänzenden Empfange, welchen der Baron v. Rothſchild 
Seiner Majeſtät bereitet.“ Der Kaifer war gegen 6 Uhr wieder 
in Paris zurück. — General Lamarmora, der in Neapel com⸗ 


Louis dor 0. 2 110 B. Preuss. u. ausl. Bank- Action, 

> > Div.] Z. 
1861| F. 
511 4 117%, 6. 
5 499 bz u. 


Oesterr. Metall 


e ur 7 . 21987 4 1 bz. Berl. K.-Verein . 
ito ar Pr.-Anl.... 


Berl. Hand.-Ges. 


1 Hs a1 Berl. W.-Ored.- G. 
dito neue 100 fl.-L.| — 76 ½ si N ba. Braunschw. Bank| 4 


dito Nat.-Anleihe...| 5 8 
dito Bankn. n. Whr. 15 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 
dito 5. Anleihe ....| 5 90 
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4 
- vom 1, Januar bis ult. Dezember 1861 find überhaupt in bieliger Stadt 8 490 
mandirt, erhält dieſer Tage 20,000 Mann Verſtärkungen. Er 38 Givilfamilien mit 102 Familienmitgliedern von auswärts zugezogen. Die] dito poln. Sch- Obi] 4 844. bz. Paras GredbA] 8 e 
hat dieſe verlangt, da er nur unter dieſer Bedingung an der Bien 85 eb e en 8 1 e Dess. Orcdith. 1 7 100 Lu; 
Spitze der piemonteſiſchen Armee im Neapolitaniſchen bleiben will. — in Nee .; die Geſammt⸗Ansgabe 85% r. 29 Sar. A de eee r Creditb. A. pi Pot. v. 
5 sffen Bl zufolge iſt mit yo naher dag neue ein Beftand von 31,817 Til. 20 Su e Pf. werblieh. Mer Haupt Kam⸗ ate 4 80 k. 6 b. Ferre Dank : e! f ee 
3 in Ausfübr g } ue mereifonds ſchloß ab mit einer Einnahme von 21,997 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf., a:to 4 200 FI. 4 8. Hamb. Nord. Bank ö 4 1045 6. 
Telegraphen⸗Geſetz in usführung gekommen, das noch einen Schritt die Ausgabe betrug 22,493 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., jo daß ein Vorſchuß von] kn 40 Tr.. — 89%, bz. nabe. „ 46 48% . 
weiter geht in der Gentralifation. Keine Sous⸗Präfectur darf nach 496 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verblieb, der aus der Einnahme pro 1862 gedeckt] Baden e Elz ee. be Leipziger „ 4 4 (0 bern. 
demſelben telegraphiſche Depeſchen direct befördern, ſondern muß die⸗ wurde. „ erge rt ee 15. 4 . 
d auptſtadt des artements, dem Sitze | eee P eh Da ae RD ; En Mein. CreditbA.| 6 4 101 etw. br. 
ſelben nach der Haupifl Derattemz Sitze des Prä-] Nachrichten aus dem Grofberzogtbum Poſen. Be: Minerva Bgwk.A.| . 5 . 


fecten, ſenden, von wo aus fie dann weiter befördert werden. Iſt Aach-Düsseld... | 3371354180 6. Oester.Creditb.A.| 7 


. ; Poſen, 17. Dez. [Der junge Kleriker,] von dem erzählt wird, daß - Pos. Prov.-Bank | 51/1 4 |981 
das Drahtnetz für die Telegraphen erſt vollſtändig beendet, ſo werden ſer entichlofien ſei, zum Judenthum überzugehen, und der ſeinen Austritt aus n 30% etw. .. Prause B.-Anthl.| 4 10. 12406 
felbſt die einzelnen Orte eines Arrondiſſements (Sous⸗Präfectur) nur] der katholiſchen Kirche angemeldet hat, beißt Dombrowski. Nach ſeiner berg. Märkische | 6] 4 |100%, bi. Schi: Bank Ver. | 6,17 101 8. 
wieder durch ihre Sous⸗Präfectur in Verbindung ſtehen. — Die jetzt] Angabe wäre ſein Schritt die Folge tiefern Studiums der hebräiſchen Reli⸗ Berlin.Anhalter 8 133 8 da. Weimar. Bank. 20% 8 
f 3 2 3 1172 1 Berlin-Hamburg. | 6 4 125 ba u. G a 
herrſchende päpſtliche Partei fürchtet aus der Verzichtleiſtung Englands gionsſchriften. (Poſ. 3.) Berl. Potsd.- Ned. 11 | 4 |2141% ba. 
Berlin-Stettiner . 7% 4 134½ be Wechsel - Course. 


auf die joniſchen Inſeln einen ihrer Sache unangenehmen Rückschlag! Birnbaum, 16. Dezbr. ([Eine theure Pfeife Tabak.] Als Pröb⸗ Je menden | ln 924% Amsterdam . 10T.1144 ba. 
4 —2 


192¼ ba. 


in Italien. — Der nominelle Hauptredacteur der „France“, Graf | ben der pünktlichen Amtsthätigteit und humanen Geſinnung des Diſtrikts⸗ Lenne St. Elsenb. 6. 8 133½ ba 115 
N Saint⸗Poncy, wurde diefer Tage auf das Miniſterium des Innern be⸗ ee ee 0 in Due 72 50 den U 5 gr: Ludw.-Bexbach . KA 4 122 8. : * 181% ur 
dort ziemli nachdrückli wegen der etwa t lb ſt⸗ſtrenge Herr efand ſich in dem orfe Nipter, als der Kaufmann E. Haake] Magd.-Halberst. . 275 4 29% k., M. 6. 1 ½ b 
ed N 9 255 Mike 917 ſch diefes Bin in ih aus Meußenbort bei Waldenburg I Sälefien auf feiner teur von pan Aalen Lade. 0 9 15 b 
n digen 3 gewieſen, die uf⸗ dies nach Meſeritz das Dorf berührte. H. und fein Kutſcher, die ſich im] Mecklenburger. 2%| 4 62% bz. a 
ſtellung und Durchführung feiner politischen Anſchauungen zu geben] Dorfe ihre Pfeifen angemacht hatten, gingen neben dem Wagen her und] Münster-Hammer| 4% 484% br. 2 M. C6. 2 tz 
beliebe. — Der König von Madagaskar ſchickt durch den Kapitän] kamen bei der vom Ende des Dorfes etwa zwei⸗ bis dreihundert Schritte ne a e f Eee d. 
Dupré dem Kaiſer die brillantenen Inſignien feines neu geflifteten entfernt liegenden Schulzenwohnung vorüber, wo L. mit ſeinem Geſpann N. Seni. Zweigb. | 1% 4 6. Frankfürt a. N. .. 2 N. 6. 26 ba 
Radama⸗Ordens. — Im Schooße der „Debats“⸗Redaction iſt eine hielt. Hier hielt er den H. an und gab dem Schulzen den Befehl, von H. W We) 2 Fr 64 B. 8 8 a Foa, JI. 990 
wegen geſetzwidrigen Tabakrauchens vier Thaler einzuzieben oder im Weige Operechles. A.. 70% In ba. . 100 nd 


rungsfalle zur Pfändung zu schreiten. H. zahlte gegen Quittung. Während 
feines Aufenthaltes in Meferig erhielt er von dem Commiſſarius noch eine 
ſchriftliche Aufforderung zur Zahlung, und als er ſich durch genannte Quit⸗ 
tung legitimirte, daß er bereits Zahlung geleiſtet habe, ſo bedauerte ihn der 
menſchenfreundliche Herr L. mit dem Hinzufügen, daß die Sache eigentlich 
ſo ſchlimm nicht gemeint geweſen ſei und daß H., der mit Leinwand han⸗ 
delt, ſpäter doch mit Waare zu ihm kommen möge; er werde ihn in Nah⸗ 
rung ſetzen und die Waare etwas theurer bezahlen, damit ſich der Schaden 
ausgleiche. — (Oſtdeutſche Ztg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Kriſis ausgebrochen; die katholiſche Partei ſucht unter Führung de 
Scgcp's wieder die Oberhand zu gewinnen. (K. 3: 
j Niederlande. 
0 Aus dem Haag, 15. Dez. [Vertagung. — Dementi. 
Die zweite Kammer iſt bis auf Weiteres vertagt, während die erſte in 
j die Budgetberathung eintritt. — Die „Nieuwe Rouerdamſche Goun 
rant“ dementirt das im Haag umlaufende Gerücht über das Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuch des Generalſtatthalters von Indien als unbegründet. 


* 
® Seh weden. 


Berlin, 18. Dezbr. Weizen loco 62—73 Thlr. nach Qual.ñ— 
Roggen loco S0pfd. alter 47 Thlr. frei Mühle bez., 80—8lpfd. 47 Thlr. 
ab Boden bez., 81—82pfd. 47, — 7. Thlr. ab Bahn bez., Dezbr. 45% — % 
— 4 Thlr. bez. Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 46 4 46 Thlr. bez. und Giv., 
% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 46 Thlr. bez., Frühj. 45% —% Thlr. bez. und Br., 
% „ Gld., Mai⸗Juni 45% Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 
31—39 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 22-234 Lblr. gelber ſchleſ 
227% Thlr. ab Vabn bez, Lieferung pr. Desbr. 23427 Thle, bey, Dezbr.⸗ 
Jan. 22½ — . Thlr. bez, Frühjahr 227 — , Thlr. bez., Mai⸗Juni 23 


j r 55 Thlr., Juni⸗Juli 23½ — / Thlr. bez. — Erbſen, K —5 
0 Stockholm, 11. Dez. [Zur Thronfolge.] Ein Abgeord⸗ e e W 5 Sante e Betten Thlr., Futterwaare 447 Til, — 158 1 4“ 38 ae 
7 neter der Stadt Kalmar hat, nach den „Hamb. Nachrichten“, bei dem „Arte Luft nach Reaumur. * | ratur, . Stärke. DAS te 1 15 15 1 Aa Sr Dezbr.⸗Jan. 11% 
6 itutions⸗ i lag ei icht, der dara „Breslau, 18. Dez. 10 H. Ad. 3323,80 14] W. 1, Bedeckt. Schnee. ,,% t. bez. und Gld., r. Br., Jan.⸗Febr. 14% Thlr. Br., 
Gh e ac Be Äh a Da e e e ee un ai ai 

18 x 2 * = in, 17. „2U. Mitt. | 340, —1,6 44. iter. ö 18 „ 5 r. 15 „Br., 1 
männlichen Thronfolger zu hinterlaſſen, feine Tochter, die Prinzeſſin Königsberg, . dez. Pl. Abs. 339 —40 | AA. i Bld. — Leinöl loco 13% Tulr. — Spiritus louo ne 8g 4. 


—% Thlr. bez., Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 147 6 1 Thlr. bez. und 
Br., 7 Ablr. Gld. Jan.⸗Febr. 141 — 7 All bez, Br. aud Eid, ebr.⸗ 
März 14% —15 Thlr. bez, März⸗April 15% Thlr. bez., April⸗Mai 15% — 
1½ — / Thlr. bez. und Gld., % Thl i i a 
ha % und Gld., % Thlr. Br., Mai⸗Juni 15% Thlr. bez. 
— ́uæñä—— —— . —- Br. Rog ke einge . „ 1 15% Thlr. bez. N 

Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten oggen diſponisle war nicht ſo ehr. belebt, aber aud nicht Abermäig 
Paris, 18. Dec, Mitt. 114 Uhr. zprz. Rente 70, 10: Grebitsmobilier ae 50000 San i deer Pulte Bevl u 
1115. Oeſterr. Staals⸗Ciſenbähn 510. e dee Vea TE 

Paris, 18. Dec., Nachm. 3 Uhr, Die proz. eröffnete zu 70, 10, ftieg Ber 5 ern ermine niedriger. Gekündigt 1800 CEtur. Rubol wur⸗ 
auf 70, 15 und ſchloß matt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Zprz Rente 69, 05 ich ; em Wert faſt unverändertem Preiſe gehandelt und behaup⸗ 
90. 4JIprz. Rente 98, —. Ital. Sproz. Rente 72, 40. proz. Spanier ſicht bei = I ertbe, während für jpätere, beſonders für Srübjabıs- 
Iproz. Spanier —. Defterr. Staats«EiierbahnsAktien 510. Credit mobilier⸗ N S 5 nah: heter Kaufluſt etwas beſſere Preiſe angelegt werden mußten. 
Anden III. Lomb. Giſenbabn⸗Altien 590 Oeſterr. Gredit-ülftien —. In 11 — us anette die anhaltende Geſchöftsſtille fort, da kein Motiv zu 

London, 18. Dec, Nm. 3 Ubr. Silber 61%. Regneriſche Witterung. lcd unberkade eee din Preiſe bei. ſchwachem Geſchäft ziem⸗ 
Conſols 92%. lproz. Spanier 467. Meritaner 31%, Sardiuier 81%. ert. Getündigt 50,000 Quart. 
öprz. Ruſſen 96½. Neue Ruſſen 98%. 0 5 r 

Wien, 18. Dec., Mitt. 2 Uhr 30 Min. Anfangs beliebter. öproz. 
Metall. 73, 70 4 proz Metall, 63, 75. Bank⸗Aktien 807. Nordbahn 
186, 30. 1854er Looſe 92, —. National⸗Anleihe 81, 80 Staats⸗Eiſenb., 
Aktien⸗Cert. 234, — Creditaktien 222, 60. London 117, 20. Hamburg 
88, 20 Paris 46, 35. Gold —, —. Silber „ Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn 170, —. Lombardiſche Eiſenbahn 276, —. Neue Lonfe 131. 40 
1860er Looſe 89, 50 

Frankfurt a. M., 18. December, Nachmitt. 2 Uhr 30 inuten. 
Oeſterreichiſche Fonds abermals höher; Geſchäft belebt. — Böhmiſche 
Weſtbahn 72%. — Schluß Courſe: Ludwigshafen⸗ Bexbach 142½. 
Wiener Wechſel 100. Darmſtädter Bank⸗Aktien 239 Darmſtädter Zettel⸗ 
bank 256. öproz, Metall. 6244. 4K proz. Metall. 54%. 1854er Looſe 77. 
Oenerr. National⸗Anleihe 68%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 802. Oeſterr. GrediteAttien 221½. Neueſte öſter r. 
Anleihe 77%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 124%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 31%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 130%. 

Hamburg, 18. Dec., Nachm. 2 Uhr “ M. Oeſterr. Effekten begehrt. 
1860er Looſe 76. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 68%. Oeuerr 
Credit⸗Aktien 93%. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 103 Rhei⸗ 
niſche 98%. Nordbahn 62% Disconto —. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 18 Dec [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus⸗ 
wärte unverändert. Roggen ſaco flau, ab Danzig, Königsberg pr. Früb⸗ 
jahr zu 76 angeboten, 75 zu bedingen. Oel pr. Dec. 31%, pr. Mai 30%. 
Kaffee unverändert und ruhig. 8 

Riverpool, 18. Decbr. [Baumwolle.] 4,00 Ballen Umſag. — 


Warſchau, 17. Dez. Morg. 12 —7.0 a air 
Breslau, 19. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 3. U.⸗P. 1 F. — 3. 
\ Eisſtand. 


| 

Louiſe Joſephine Eugenie, als erbfolgeberechtigt anzuerkeunen. 

. Ebriſtiania, 12. Dar. [Die vicetönigliche Würde. 

Dias Conſtitutions⸗Comite hat, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, einſtim⸗ 
mig einen Vorſchlag eingebracht, demzufolge jeder nächſte Thronfolger 
Vice⸗König in Norwegen werden kann, während nach dem Grund: 
geſetze bisher nur der Kronprinz oder deſſen älteſter Sohn dazu ernannt 


werden konnte. 
. Spanien. 

Fortſchritte der Voltswirthſchaft in Spanien.] Cs ſind kaum 
15 Jahre, ſeit es in Spanien nur eine kleine Zahl von Volkswirthen gab, 
Schüler des derühmten Profeſſor Eſtrada. Ibre Zahl wuchs aber raſch, 
gefördert durch die Werke der Franzoſen, u. A. Baſtiat's, Garnier's u. ſ. w., 
die vielfach ins Spaniſche überſetzt wurden. Gbenjo wie in anderen Län⸗ 
dern war die Voltkswirthſchaft früher in Spanien mißachtet, ſogar verfolgt, 
und ſpäter hat ihr die communiſtiſche Bewegung, welche von Frankreich 
ausging, viel geſchadet. Jetzt hat ſie dies überwunden. Ein volkswirth⸗ 
ſchaftlt er Verein wurde 1856 in Madrid gegründet, in den Hochſchulen 
wird die Volkswirthſchaft gelehrt, und fie beſitzt nun auch ein eigenes Organ, 
die „Gacetta economiſta“, welche wöchentlich erſcheint. In mehreren Städten 
haben ſich volkswirthſchaftliche Zweigvereine gebildet, in welchen die Fragen 
des Tages und wiſſenſchaftliche Fragen beſprochen werden. Zur Reform 
des Zollweſens hat ſich ein beſonderer Verein gebildet, deſſen Vorſitz Paſtor 
übrt, der frühere Finanzminiſter und Verfaſſer mehrerer geſchäßter Werke. 
uch dieſer Verein hat einige Zweige, u. a. zu Saragoſſa, wo Bruil, ebenfalls 
15257 Finanzminiſter, präſidirt. Auch gute Redner hat die voltswirthſchaft⸗ 
iche Partei aufzuweiſen, und ihre Verſammlungen werden von ſelten weniger 
als 600 Perſonen beſucht. Die ganze Preſſe, mit Ausnahme zweier reactiond- 
rer Blätter in Madrid, unterſtützt die Bewegung und vertritt die Sache des 
freien Handels. Viele haben auf einzelne, Gegenſtände ſich Ipeziell verlegt, 
wie z. B. die Salzſteuer, welche in Spanien mißliebiger als ſonſtwo iſt. 
Die Einstimmigkeit, mit der die geſammte Preſſe auf die Reform des Zoll: 
wefens hinarbeitet, zeigt, wie populär die Voltswirthſchaft geworden iſt. 
Ein anderer Beleg dafür liegt darin, daß auch Führer politiſcher Parteien 
derſelben als Mittel, ſich populär zu machen, ſich bedienen. Doch hat bis 
etzt die Volkswirthſchaft ſich kluger Weiſe von der Politik ganz fern gebal: 
ten, Auf die * haben dieſe Beſtrebungen leider noch wenig Einfluß 


geübt; nur der Papierzoll, befeindet vom ganzen Volke, iſt gefallen. 
(Arbeitgeber.) 


Stettin, 18. Dezbr. Weizen matt, pr, 85pfd. gelber loco 66—67! 
Thlr. bez., 83 —85pfd. gelber pr. Dezbr. 67% Thlr. Sr Frübjahr 705 
69% Thlr. bez, 70 Thlr. Br. und Gld., 85pfd. 70% Thlr. bez., 83 —Sspſd. 
Mai⸗Juni 70% Thlr. bez. — Roggen matt, pr. 200% Pfd. loco 46. — 
46% Thlr. bez., feiner galiz. 46 Thlr. bez., Deibr. 46% Thlr. Gld., % Thl. 
Br., Sa 46% Tblr. Br. und Gld,, Fräbjabr 45% Thlr. bez., 46 
Thlr. Br. ai⸗Juni 46 Thlr. Br. — Gerſte 69—70pfd. Frühjahr vor⸗ 
pomm. 344 Thlr. Br. — Hafer Frühj. 47 —50pfd. 24 Thlr. Br. 
Rübböl wenig verändert, oco 14% Thlr. bez., 4 Thlr. Br., Dezbr. 14% 
Tblr. Br., % Thlr. Old, April⸗Mai 14 Thlr. Br. 13%, Thlr. Gld. — 
Leinöl feft, loco incl. Faß 14 Thlr. Br., April⸗Mai 13 Thlr. bez. und 
. N n be 5 . — hr Faß 14% Thlr. bez., 

r. 7 r. bez. und Br., % r. „ Jan.⸗Febr. 14 . Br. 
Fruͤhjahr 15 ½ — , Thlr. bez., % Thlr. Br. 45 Fe 


* Breslau, 19. Dez. Wind: Süd. Wetter: angenehm. ermo⸗ 
meter Früh 1» Wärme. Eisſtand der Oder. Im 1 En heut 
die Kaufluſt beſchränkt. Die Angebote waren miktelmäßigen Umfangs. 

Weizen wurde ſchwach gefragt; pr. 85pfd. weißer 70—80 Sgr., gelber 
65 — 74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. — Roggen war eher ruhi⸗ 
ger; pr. Sipfd. 50 —52—54 Sgr. — Gerſte ftilles eſchäft; pr. 70pfd. 
weiße 40-43 Sgr, gelbe 35—37 Sgr. — Hafer ſtill; pr. — ſchleſi⸗ 
ſcher 24—25 Sgr. — Erbſen, Wicken und Bohnen ſchw er Umſatz. 
— Raps kuchen 51—53 Sgr. — Oelſaaten gut beachtet. — Schlag: 


= 3 19. Dezbr. . 1 8 Markt ruhig, Preiſe behauptet. lein ruhig. e 

r. ein braun karrirtes und ein roſa Kattuntleid und zwei Flügel gemu⸗ T ͤ̃ꝛ—— ! SEE EG SARGE r. pr. 5 f Sgr. pr. 2 
ſterte kattunene Gardinen; Urſulinerſtraße Nr. 1 drei Mannshemden, drei Berlin, 18. Dezbr. Auch heute waren es vor Allem öſterr. Effecten, Weißer Weizen „687531 Wil u. 
leinene Frauenhemden, gezeichnet L. R., ſechs Handtücher, drei Servietten, und namentlich Creditactien, Weſtbahn und Neueſte Looſe, welche die Börſe Gelber Wei ser ne en i E 5085 38—40— 44 

wei roth und weiß gestreifte Schürzen, zwei leinene Betttücher, zwei bunte beſonders beſchäftigten und bis gegen den Schluß hin eine ſteigende Rich⸗ Roggen F r Wenn en Pfd. Brutto. 
Ropfzüchen mit Knopflöchern und Knöpfen, ein weißer Ueberzug Züchen und tung verfolgten. Die Erwartung einer befriedigenden Thronrede beim heu⸗ Gehe er URL rn = ans 5 170—180— 190 
eine bunte Unterbettzüche; Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 71 ein mejjingnes | tigen Reichs rathsſchluß iſt zu allgemein, als daß ihr nicht der Hauptgrund 8 232527 in n 222—246—256 
eboner. f für das Intereſſe zuzuſchreiben fein ſollte, das ſic fo ſichtbar den Öfterzeis | hin nn ee Wer al N 215—2332— 212 
e EI JJ ̃ priüatem weniger sn | Meer si oe imentige Mann, the Rh, wahre S-44 
q 4 


ner 19 81. 5 nr ole von Bien et 8055 222. 60; National⸗ 
D Gziasnan bei Guttentag, 18. Dezbr. [Meteor. eute Abend] Anleihe 81. 90; r Looſe 89. 70; Weſtbahn 170; London 117, ziemlich 
egen 8 Uhr wurde bei einem n nach Pore Neuhof ein] steif, verflaute ſich die Haltung der betreffenden Papiere faſt plötzlich und 
etterleuchten geſehen. Daſſelbe beſtand in einer blitzähnlichen Ber; nicht ganz unweſentlich. Am Eiſenbahnmarkte war es ſtill, nur Wittenver⸗ 
breitung eines bellgrünen Scheins über das ganze woltenfreie Firmament. 9 vertehrten lebhaft und abermals erhöht, Tarnowitzer hielten letzten Stand, 
Reſerent hat bisher namentlich zu Ende vorigen Jahres mehrfach Gelegen: Koſeler trug man an. Der Cours für letztere wurde aus Breslau niedriger 

- heit gebabt, äbnliche Naturerſcheinungen zu beobachten, bemerkt dabei daß (64%) telegraphirt: Oberſchleſiſche dagegen höher, 177. Schwere Eisenbahnen 
alle bisher beobachteten Meteore von ihm nur in nördlicher Richtung bebaupteten ſich meiſt gut, waren jedoch ohne Regſamkeit, nur Potsdamer 
geſehen worden find. gaben abermals nach. Der Grund hierfür Keil augenſcheinlich in dem Pro⸗ 


— u- — 1 ject der Concurrenzbahn von bier direct nach Braunſckweig, das allerdings 
[Notizen aus der Provinz.] * Goͤrlitz. Am Fase wie der jetzt ſeiner Verwirklichung näher gerüdt fein mag. Es muß nach unſeren 
Anz.“ meldet, die Zuſtimmungs⸗Adreſſe des görlitz⸗ laubaner Wahlkrei⸗ 


2 2 N 3 Principien der Rückſichtsnabme auf noch ſchwebende Verhandlungen, bei 
ut ſes an das Abgeordnetenhaus mit 4665 Unterſchriften an den Präfidenten | dieſer Andeutung vorläufig ſein Bewenden haben. Von Bankpapieren tras 
‘ 8 


150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 

5 Vor der Börſe. 

Rohes Rübbl pr. Ctr. loco 14% Thlr., Dezember 14% Thlr., e 
bir, 


r K — —. —ͤ— —r — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


